
Nachdem gestern morgen die Namen der gewählten Stadtratsmitglieder und 

des Bürgermeister bekannt gegeben 

wurden, besuchten die neuen Vertreter 

von Wuselkusen als erstes die Kollegen 

der Stadt Konz: Am Nachmittag fand 

eine weitere Sitzung statt. Mit Span-

nung wurden die ersten Beschlüsse er-

wartet. Zunächst wurde bekannt, dass 

Elias Cerra als Stellvertreter des Bürger-

meisters und Robin Berens als Presse-

sprecher gewählt wurde. Es wurde auch schon ein Auftrag an die 

Schachtelwerkstatt gegeben, um eine Box  für die Wünsche der Bürger zu bauen. Die Diskussion über eine 

Reduzierung der Essenspreise hat längere Zeit bean-

sprucht. Wenn man den Essenspreis senken wolle, wären 

Zuschüsse notwendig. Und dieses Geld müsste dann ja 

auch wieder von den Wuseler Bürgern eingetrieben wer-

den (z.B. über eine Einkommenssteuer). Und damit kostet 

das  Essen dann vielleicht nur noch 4 Wusel aber jeder 

Bürger würde den fehlenden Wusel dann über eine Steu-

Wuseler Echo 
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Mitarbeiter der Verlagsgruppe 

Wuselkusen am Dienstag den 

27.07.2016 

 - Fred 

 - Luca 

 - Laura 

 - Sarah 

 - Lea  

 - Elena 

und natürlich Doro &  Andy 

Erste Sitzungen des Stadtrats 

Gestern Abend gegen 16:25 Uhr hat die Stadtverwal-

tung eine Schatzkarte und 2 5-Wusel Scheine per 

Post erhalten. Der Umschlag war mit dem Absender 

XY ge-

kennzeichnet. Ob es wirklich einen Schatz gibt und 

wenn ja, wo er vergraben ist, war bis Redaktions-

Mysteriöse Karte aufgetaucht 

Heute im Restaurant 

Im Wuselkusen-TV arbeiten 4 Kinder und ein Betreuer. Einer ist der Sprecher, zwei Kinder 

sind Kameraleute und wechseln sich dabei ab und ein Kind verteilt die Aufträge. Unser Be-

treuer hat geholfen, Videos geschnitten und die Technik erklärt. Er hat meistens das Film-

material geschnitten, wenn wir Pause hatten. Der größte Teil unserer Arbeit war Aufneh-

men und interviewen. Wir haben zum Beispiel Werbung, Interviews und die Bürgermeis-

terwahl aufgenommen. Wir haben Leute dazu befragt, welcher Kandidat ihr Favorit ist, be-

vor gewählt wurde. Die erste Werbung haben wir für das Tattoo-Studio gemacht: Da wur-

de gefilmt, wie einer von uns ein Tattoo bekommen hat (und das sogar umsonst). Das WK

-TV besteht aus einem Filmstudio und einem Besprechungsraum. Im Filmstudio haben wir 

alles gedreht, was nicht auf der Straße, der Bühne oder in den Werkstätten gedreht wur-

de. Im Besprechungsraum hat unser Betreuer geschnitten und wir haben Quatsch-Videos 

gedreht, um zu testen, ob die Kamera funktioniert. Als wir das erste Mal da waren, wurde 

uns die Kamera vorgestellt und jeder durfte mit der Ka-

mera mal mich filmen und am Ende durfte ich alle fil-

men. Unser erster Film hat keinen Ton gehabt, weil das 

Mikrofon nicht funktioniert hat. Das lustigste beim WK-

TV war die Werbung für das Tattoostudio in unserem 

Voll schön: Wusel-TV 

 

Voll schön: Das Wetter in Wuselkusen 



Die Angestellten bauen hier Trommeln, Regenrohre, Tamburine, Panflöten und Rasseln. Um die Trommeln zu 

bauen, klebt man bestimmtes Papier stramm auf Blumentöpfe und bemalt sie anschließend. Die Panflöten 

bestehen aus immer kleiner werdenden Strohhalmen, die mit Tesafilm zusammen geklebt werden. Unten wird 

Knete hereingesteckt, um einen dunkleren Klang zu erzeugen, denn ohne die Knete würde ein sehr hoher Ton 

entstehen. Regenrohre werden aus dicken oder dünnen Papprollen (Küchenrollen oder Klopapierrollen) her-

gestellt und mit Reis befüllt der an spiralförmig angeordneten Nägeln vorbeifließt. Dadurch entsteht ein re-

genähnlicher Klang. 

Was ist ein Tamburin? Ein Tamburin ist eine Art Trommel, 

die aus zwei Papptellern besteht, die am Rand aneinander 

geklebt und mit Bändern zusammen gebunden sind. An den 

Seiten werden wieder Seile befestigt, die herunter hängen. 

An ihnen hängen Kronkorken oder Plastikringe. Wenn man 

nun auf die Pappteller schlägt, erklingt ein rascheln mit 

einem leichtem Trommelgeräusch. Man kann es wie eine 

Trommel, als Rhythmus-Begleitung benutzen.  

       

 Elena, Lea & Sarah 

Voll schön: Der Instrumentenbau 

In der Lederwerkstatt werden Schlüsselanhänger, 

Gürtel, Taschen (Handytaschen ect.) aus Leder 

hergestellt. Natürlich 

nimmt sie auch Auf-

träge entgegen.  Das 

ganze Aufmalen, 

Ausstanzen, Zusam-

mennähen, Verzieren 

sei anstrengend, aber 

mache auch Spaß, 

berichteten die Mit-

arbeiter. Vor allem müsse man den Geschmack 

der Auftragsgeber treffen. Die Ware ist von guter 

Qualität und dazu noch günstig. Die Ideen der 

Kunden werden entgegengenommen und umge-

setzt sofern möglich. Momentan ist wenig Leder 

Besuch vom Trierischer Volksfreund 

Voll schön: Die Lederwerkstatt Mieser Trick 

Gestern hatte unsere Redaktion Be-

such von Christian Kremer vom TV. 

Bei einer gemeinsamen Sitzung er-

klärte er unseren Mitarbeitern, dass 

es verschiedene Typen von Artikeln 

wie z.B. Berichte, Meinungen oder 

Interviews gibt. Außerdem zeigte er 

eine Auswahl der verschiedenen Lo-

Normalerweise kann man von einer 

Stadtverwaltung erwarten, dass nicht 

mit linken Tricks versucht wird, Ihre 

Lieferanten um ihr Geld zu prellen. 

So aber nicht in Wuselkusen. Da wird 

eine Rechnung über 50 Wusel mit 50 

Kusel bezahlt, weil „keine andere 

Währungsangabe“ gemacht wurde. 

Aber kein Problem: Ab sofort wird 

nur noch gegen Vorkasse geliefert. 

Verständlicherweise entfallen in Zu-

kunft auch alle Rabatte, die bisher 

immer ohne Nachfrage 

gewährt wurden. Man 

kann über alles reden, 

aber wir werden schon 

Voll schön: Spaß in der Bäckerei 

Die Bäckerei verkauft jeden Nachmittag hinter 

dem Hort leckere Kuchen und Muffins. Heute 

zum Beispiel gibt es Schinkenbrötchen, Brow-

nies  und noch eine Kleinigkeit. Doch wieviel 

Arbeit steckt hinter den Leckereien?  Wir haben 

für euch mal in der Bäckerei nachgefragt. Die 

Kuchen werden jeden Morgen frisch gebacken. 

Erst wird der Teig vorbereitet. Die einzelnen Zu-

taten dazu werden im Einkaufszentrum gekauft. 

Dann verrühren die kleinen Bäcker die Zutaten zu einem leckeren Teig. Schließlich kommt 

er in den Ofen damit er aufbäckt und fest wird. Die Törtchen werden natürlich noch selbst 

verziert und dann sind sie bereit für den Verkauf. Es werden täglich fast alle Kuchen und 

Törtchen verkauft. Barbara erklärte, dass sie auch Aufträge annehmen, die Auslieferung 

jedoch fünf Extra-Wusel kostet. Dies sei nicht zu teuer, da dann ja extra jemand den Ku-

chen zu einem Betrieb bringen muss. Die  Mitarbeiter berichteten, dass es einfache und 

schwere Rezepte gäbe und dass es sehr warm in der Bäckerei wäre. Allerdings würde es 

auch meist nach frischem Kuchen duften. Es gibt immer viel zu tun, aber die Mitarbeiter 

versicherten uns, dass es trotzdem noch genug Zeit zum Naschen gäbe. Außerdem mache 

die Arbeit großen Spaß.            Luca und Laura 


